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Erklärung der  Kreismitgliederversammlung von Bündnis90/Die Grünen Kreisverband Karlsruhe zum Weltklimatag und zum Klimagipfel in Kopenhagen  

Der Klimawandel bedroht die gesamte Erde und ist eine der zentralen Herausforderungen dieses Jahrhunderts. Wenn es nicht innerhalb der nächsten Jahrzehnte gelingt, die CO2-Emissio​nen enorm zu reduzieren, drohen weltweit katastrophale Folgen. Wir, die VerbraucherInnen in den Industrieländern, sind die Hauptverursa​cherInnen dieser Umweltauswirkungen. Ihre Folgen werden jedoch die Armen in den Ländern des Südens weitaus härter treffen als uns. Wir stehen also in einer moralischen Verantwortung, unsere Treibhausgase radikal zu reduzieren. Dabei bekennen wir uns dazu, dass auch die Frage von Änderungen unseres gewohnten Lebensstils kein Tabu sein kann. Gleichzeitig müssen die Schwellen- und Entwicklungsländer bei ihren Bemühungen um eine Reduktion der Treibhausgase und eine Anpassung an die Klimaveränderung unterstützt werden. In Deutschland müssen alle politischen und wirtschaftlichen Weichenstellungen  so getroffen werden, dass das aus unserer Sicht tatsächlich notwenige Ziel einer 95%igen Reduktion der Treibhausgase bis 2050 erreichbar ist. 

Wir schließen uns der vom BUND verfassten und bereits von vielen Menschen unterzeichneten Petition an Angela Merkel und Norbert Röttgen an.

Aber nicht nur Regierungen müssen sich ehrgeizige Ziele setzen. Klimaschutz wird auch vor Ort gemacht. 

Für Karlsruhe fordern wir den Umbau zu einer klimagerechten Stadt. Der Weg dazu sind  umfangreiche energetischer Gebäudesanierungen, größtmögliche Steigerung der Energieeffizienz, massiver Ausbau regenerativer Energien, Eindämmung des Autoverkehrs und, begleitend, eine intensive Öffentlichkeitsarbeit.  Die Verbrennung fossiler Energieträger muss zurückgedrängt werden. Wir fordern die Stillegung der alten Kohlekraftwerksblöcke des  Rheinhafendampfkraftwerks und den schnellstmöglichen Ausstieg aus dem neuen Kohlekraftwerk der EnBW am Rheinhafen. Als Kompensation sollen die Strommengen, die Karlsruhe verbraucht, als regenerativ erzeugter Strom bereitgestellt oder durch Energieeffizienzmaßnahmen eingespart werden. Jede Maßnahme, die die Lebensdauer der Kohlekraftwerke erhöht, ist für uns inakzeptabel. Das Fernwärmenetz Karlsruhe muss ohne Wärme aus Kohlekraftwerken auskommen. 
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